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RechtBeweglich

MIT RECHT LIEBE!
„Recht haben“ und „Recht bekommen“
sind zweierlei. Bei Lesben, Schwulen, Bi-
sexuellen und TransGenders mangelt es
an beidem. Wir haben weniger Recht(e)
als andere und über die Rechte, die wir
haben, wissen wir nur allzu oft allzu
wenig Bescheid. Um dem abzuhelfen hat
das Rechtskomitee LAMBDA (RKL) das
Projekt RechtBeweglich ins Leben geru-
fen, das nun – nach erfolgreichen
Pilotveranstaltungen im Vorjahr und der
im Dezember 99 erfolgten finanziellen
Förderung durch das Bundeskanzleramt
(als Folge des Menschenrechtsjahres 98)
– gestartet werden kann.

ährend die politische Lobbyarbeit,
die das RKL (nicht nur im Bereich
der Plattform gegen § 209 sondern
auch für eine Antidiskriminierungs-

und Partnerschaftsgesetzgebung) natürlich mit
voller Kraft weiterbetreiben wird, dazu dient,
dass wir mehr, insb. gleiche Rechte erhalten, ist
es das Ziel des Projekts RechtBeweglich, das
Rechtsbewusstsein von Lesben, Schwulen,
Bisexuellen und TransGenders zu stärken. Denn
nur, wenn wir über unsere Rechte Bescheid wis-
sen, können wir sie auch wirksam wahrnehmen.
Schließlich haben wir uns im Lauf der
Geschichte schon genug Gefallen lassen (müs-
sen). Auch im rechtlichen Bereich gilt: Wissen
ist Macht!

Das Projekt, für dessen Durchführung wir
den Rosa-Lila-Tip-Schwulenberatung und den
Verein Safe Way (XTRA!) als Partner gewinnen
konnten, und das auch von der Wiener Kinder-
und Jugendanwaltschaft und der Antidiskrimi-
nierungsstelle der Stadt Wien unterstützt wird,
besteht im wesentlichen aus sechs Modulen.
1. Vortrags-, Diskussions- und

Informationsveranstaltungen
2. Individuelle Rechtsberatung durch

qualifizierte JuristInnen
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3. „Offene“ Szenearbeit durch
„AktivistInnen“ und „PartnerInnen“

4. Fortbildungsveranstaltungen
5. Benefizveranstaltungen
6. Öffentlichkeitsarbeit

Diskussions- und
Informationsveranstaltungen

In den Vortrags-, Diskussions- und
Informationsveranstaltungen soll jeweils
ein bestimmter (Rechts)Bereich behandelt
werden, wobei sowohl aktuelle als auch
grundsätzliche Themen geplant sind, und
durchaus nicht nur JuristInnen als
Vortragende und DiskutantInnen eingela-
den werden sollen. Die Veranstaltungsreihe
wird in einem (etwa) zweimonatigen
Rhythmus stattfinden und am 13. April von
der Auftaktveranstaltung Mit Recht Liebe!
eingeleitet (siehe Ankündigung in diesem
Heft). Im Rahmen dieser Veranstaltung
wird das Projekt in informeller Atmosphäre
dem Publikum vorgestellt, das dann durch
persönliche Gespräche mit RechtBeweglich-
MitarbeiterInnen und durch (anonymes)
Ausfüllen von Fragebögen die Möglichkeit
hat, seine Präferenzen für die Themen-
bereiche, wie auch für Gestaltung und
Ablauf der künftigen Veranstaltungen
kundzutun. Die Veranstaltungen sollen
dann jeweils an verschiedenen Orten statt-
finden, um alle Bereiche der Szene errei-
chen zu können.

Rechtsberatung

Neben den Informationsveranstaltungen
bildet die individuelle kostenlose juristische
Erstberatung den zweiten Schwerpunkt des
Projekts. Diese Rechtsberatung wird in
zwei verschiedenen Formen erfolgen.

Zum einen soll in den Räumlichkeiten

der Schwulenberatung des Vereins Rosa
Lila Tip einmal wöchentlich zu fixen
Uhrzeiten eine kostenlose persönliche oder
telefonische Beratung über Rechtsfragen im
Zusammenhang mit LesBiTransSchwulem
L(i)eben durch qualifizierte JuristInnen
erfolgen. Daneben wird selbstverständlich
die (telefonische und nach Bedarf auch per-
sönliche) Rechtsberatung des RKL wie bis-
her weitergeführt.

Zum anderen soll zusätzlich vor Ort an
Szeneörtlichkeiten (Lokalen) in Absprache
mit den SzenewirtInnen die Möglichkeit
zur Rechtsberatung angeboten werden.
Dabei ist geplant, daß in etwa zweimal
monatlich (an alternierenden Orten) einer
der beratenden JuristInnen etwa eine
Stunde zur Beantwortung von Rechtsfragen
(im obigen Sinne) zur Verfügung steht.
Damit sollen auch Rechtssuchende erfaßt
werden, die die Beratung in der Rosa Lila
Villa auf Grund der hochschwelligen
„Kommstruktur“ nicht in Anspruch neh-
men.

Geplant ist schließlich auch eine
Online-Beratung im Internet.

„Offene“ Szenearbeit durch
„AktivistInnen“ und „PartnerInnen“

Aufbauend auf den beiden erwähnten
Schwerpunkten soll schließlich ein Pool
von „AktivistInnen“ bzw. „PartnerInnen“
aufgebaut werden, die formell (Aktivist-
Innen) oder informell (PartnerInnen) vor
Ort in der Szene als AnsprechpartnerInnen
fungieren.

Nach einer informellen „Einführung“
werden die „Aktivist/innen“ und
„Partner/innen“ eben dazu befähigt sein,
innerhalb ihrer jeweiligen (Stamm)Lokale
und Örtlichkeiten in ungezwungenen
Gesprächen zu informieren, Material zur

Verfügung zu stellen (Visitkarten, the-
menspezifische Folder etc.) sowie den
Kontakt zu den Angeboten der Vereine
(z.B. zu Beratungs-Hotlines, AnwältInnen
etc.) herzustellen.

Dabei sollen auch allfällige neue
Probleme geortet werden, die mitunter vom
jeweiligen Verein (und anderen Initiativen)
nicht bzw. nicht ausreichend wahrgenom-
men werden. Dadurch werden nicht nur
wichtige Rückmeldungen an die Szenen-
Politik erleichtert, sondern das Engagement
in der/für die „Bewegung“ allgemein trans-
parenter, nachhaltiger in der Wirkung und
der betreffende (rechts-)politische Diskurs
um eine neue Dimension bereichert.

Schließlich kann dieses Netzwerk auch
dazu dienen bei konkreten akuten Be-
drohungen (Gewalt, Erpressung …) rasch
und adäquat zu reagieren, die Bedrohung
durch Vereinigung der Kräfte abzuwehren
bzw. TäterInnen auch zu stellen, was der-
zeit nur allzu selten geschieht.

Ferdinand Hanuschplatz 1

Rechtsberatung
durch qualifizierte JuristInnen

jeden Donnerstag
19.00 – 20.00 Uhr

in der

Rosa Lila Villa

Wien 6, Linke Wienzeile 102 (1. Stock)

Tel.: 585 43 43

Persönliche & telefonische Beratung

Kostenlos – Anonym

Ab 20. April
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KURATORIUM
Ass.-Prof. Dr. Josef Christian Aigner,
Institut für Erziehungswissenschaften,
Universität Innsbruck;
Abg. z. NR a.D. Mag. Thomas Barmüller,
Liberales Forum;
LAbg. Univ.-Prof. Dr. Christian Brünner,
Professor für Staats- und Verwaltungsrecht,
Universität Graz, Liberales Forum;
Prof. Erich Feigl, Historiker, Schriftsteller,
Regisseur;
Univ.–Prof. Dr. Max Friedrich, Vorstand
der Universitätsklinik für Neuropsychiatrie des
Kindes- und Jugendalters, AKH Wien;
Dr. Marion Gebhart, Kinder- und Jugend-
anwältin der Stadt Wien a.D.;
BM a.D. Dr. Hilde Hawlicek, MEP, SPÖ;
Abg. z. NR a.D. Dr. Elisabeth Hlavac, SPÖ;
OA Dr. Judith Hutterer, Präsidentin des
Österreichischen Aids-Komitees;
Abg. z. NR a.D. Dr. Volker Kier, Liberales
Forum;
Univ.-Prof. Dr. Kurt Lüthi, Professor für
Dogmatik und Ethik der evangelisch-theologi-
schen Fakultät der Universität Wien;
Univ.-Prof. Dr. Manfred Nowak, Leiter des
Ludwig-Boltzmann-Instituts für Menschen-
rechte, Wien, Vizepräsident der Menschen-
rechtskammer für Bosnien-Herzegowina;
Vizekanzlerin Dr. Susanne Riess-Passer,
designierte Obfrau der FPÖ;
Univ.-Lekt. Mag. Dr. Rotraud A. Perner,
Österr. Gesellschaft für Sexualforschung;
Abg. z. NR Dr. Madeleine Petrovic,
Die Grünen;
Univ.-Doz. Dr. Arno Pilgram, Institut für
Rechts- und Kriminalsoziologie, Univ. Wien;
Dr. Anton Schmid, Kinder- und Jugendanwalt
der Stadt Wien;
Rainer Ernst Schütz, Präsident des Clubs
unabhängiger Liberaler (CULTUS), Wien;
Abg. z. NR a.D. Mag. Waltraud Schütz,
SPÖ;
Abg. z. NR Mag. Terezija Stoisits, Justiz-
sprecherin des Grünen Klubs im Nationalrat;
Günther Tolar, TV-Showmaster i.R.;
Univ.–Doz. Dr. Ewald Wiederin, Institut für
Staats- und Verwaltungsrecht, Universität Wien
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Fortbildungs- und
Benefizveranstaltungen

Dieser Teil des Projekts soll der Schulung von
Multiplikatoren (insb. auch „AktivistInnen“
und „PartnerInnen“) und dem „Fundraising“
für Projekte der LesBiTransSchwulen Be-
wegung dienen. Der Start dieses Teils des
Projekts ist für Beginn 2001 geplant.

Öffentlichkeitsarbeit

Zusätzlich zu dieser Arbeit in den Szenen
wird das Projekt RechtBeweglich auch
etwas zur Bewusstseinsbildung in der
Allgemeinbevölkerung (insb. im Jugend-
bereich) tun. Zu diesem Zweck soll insb.
an Multiplikatoren herangetreten werden.
Es wird ein RechtBeweglich-Plakat mit
dem Titel Mit Recht Liebe! hergestellt und
die konkrete Arbeit unter Einsatz des
Plakates und sonstiger Infomaterialien
nach einer für Juni 2000 geplanten
Informationsveranstaltung für Multiplika-
toren sowie für spezifisch interessierte
(Jugend)Medien in der Rosa Lila Villa im
Herbst beginnen (Schwerpunkt Jugend-
zentren und Schulen). Noch im April wird

ein Folder „Haß mich!“ zum Thema
Homophobie & Gewalt hergestellt. Weitere
Publikationen erfolgen nach Bedarf und
finanziellen Ressourcen.

Laufende Infos über RechtBeweglich gibt
es jeden Monat im XTRA! Und auf der
RechtBeweglich-Homepage

www.RechtBeweglich.at

die ab Mitte April verfügbar sein wird. Wer
Interesse an einer Mitarbeit, insb. als
„AktivistIn“ oder „PartnerIn“ hat, melde
sich bitte beim Rechtskomitee LAMBDA,
Tel. & Fax: 01 / 876 30 61
Email: rk.lambda@magnet.at

HELMUT GRAUPNER




